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szfiirzden Kreis Marienburg Westpr..
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.
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s LandrätlicheBelanntmachnngen
Nr. s. Marienburg, den 19. Januar 1905.

Gemäß § ·18 des Ausfüdkungsgesetzeszum Viehseuchetk
gesetz dont 12. März 1881 —- G. S. S. 128 — sind sür
das Jabr 1905 die nachstehend ausgeführtenHerrn zu

schiedstnännern bebnfsAdschätzungder auf polizeiliche An-
·

ordnung getöteten Tiere gewählt.
1. Professor Panier-Marienburg
2. Gutsbesitzer Wonach-Damian
Z. Gutsbesitzer RoxTorniersParscham
4. Oelonomierat Gratian-Tentam

— b. GntsbesiderEmil Wiede-Nenkirch,
6

7

8

9

. HofbesitzerEvpsScharvau,
. HofbesitzerJulius Wiens-Tiegenhagen,
« Hofbesitzer KemdnaueriBrösle,

Gutsbesitzer Peter Wiens-Micrau,
. GutsbesitzerGsllern-Tannsee,

,

. Gutsbisitzer JacobsonsTragbeim,
Hofbesitzer AndressSandbof,

.

. GutsbesitzerEblertsKöniasdorf,
. Gutsbesitzer Tornier-Fischau,
. GutsbesitzerOedlrichiGichendorst,
., HofbesitzerJohann Janzenslsampenam
. HofbesitzerDermann Varus-Bd Rosengart,
. HofbesitzerPanlsssltendorß
. HofbesitzerFriesewStobbendors,
. HofbesitzerWaßmann-Schwansdors,
. Hofbesiier Dau-Rosenort,
. Gutsdrsiuer Soenkessimonsdorß
. Hofbesiuer Johann Gnß-Reinterswalde,
. Imtsvorsteier Wiebe-Vord,enau,
. Ientier Ernst "Jasse-Rarienburg,
. Hofbesider"Warkentin-Palschau,
. Gutsbesider Friesen-siesterselde,
. Gutsbesiser van Riesen-Marienau,
. Gutsbesiner Bach-marman Lesewitz,
. GemeindevorsteberCornelius Wieanetersbagen

Da die Bekämpfung der Ichweintkranki
Iskml M den lsür die Versotgung der Landwirte nnd Molkereb

Destsst set Kreise Ell-ing, Marienburg und Dirschau haupt-
sächlichin setracht kommenden Teilen der Provinz Ostprenßen
in den lebten Jahren erheblicheFortschritte gemacht bat, fo

bebe ich die landespolizeilicheAnordnung dont 2« Oktober 1894,
betreffend die tieriirztliche Untersuchungder auf den Bahn-
siationen der Kreise Elbina Land und Stadt, Marienburg und

Dirschan zur Unsladung gelangenden Schweine-, (A. Bl. S.

No) hiermit wieder anf.
»

Danzig, den 11. Januar 1905.

Der Regierungs-Präsident
Marienburg, den 18. Januar loos. —

"

DotsteheudeBekanntmachnng wird hierdurch zur öffent-
UGM Kenntnis gebracht.

»

Nr. 2.

N« 3.

Lindesaestalt und Beraakademie-auaewief-sn,die gntachtliche

inne-.
-

Ich habe die hiesige KöniglicheGsbloaische«J

untcksuchlluq Von stsckvekfokgnugeq in allen Fällen«
in welchen ein überwtegendes bffssssitltchesInteresse vorliegt,

«

durch ihre Beamten gegen alleinige Exftatsfnng der Taaegelder
und Risikoftem ohne Forderung eines besonderen Honokars,
ausführen zu lassen. Jch erfnche Sie, hiervon die Gemeinde-
verwaltungen Jdres Bezirks durch V--rmittlung der Landräie
in Kenntnis setzen zu lassen. Anträge der Gemeinden alts
solche Untersuchungen sind durchlaufend bei dem Lmdrat an

die Adresse »KöniglicheGeologischeLandesanstalt und Berg-
akademic Berlin Nr. 4 Jnoaltdenstsaße44" zu richten.

Um besonders in den ersten Jahren, eine übermäßigerJn-
ansprnchnnbrne der Landesanftalt zu vermeiden, sind die Land-
riite anzuweisen, nur solche Anträge weiterzugeben,-bei welchen

»

ein wirkliches Bedürfnis und die Absicht vorliegt, die zu be-

gutachtende Wass--rverforgungsanlagealsbald auszuführen
Berlin W 66, den 25 Dezember 1905.

Der Minister für Handel und Gewerbe.

gez. Müller.

An den Herrn Regierungs-Präsidentenin Danzig.

Marienburg, den 19. Januar 1905.

Vorstehender Ministerial-Erlaß wird den Magisträteih so-
wie den Herren Amts- und Gemeindevorsteberndes Kreises zur
Kenntnisnahme und Beachtung mitgeteilt. .

Nr, 4. Marienburg, den II. Januar 1905.

Unter Hinweis aus die in Nr. 9 Seite 80 des Amts-»
blatts für 1899 abgedruckteVerordnung des Herrn Regierungs-«

f

Präsidenten zu Danzia betressend den Schutz nnd die Für-
sorge iür die außerhalb der Irren-Anstalten lebenden .

Geisteskrankem vom 1. März 1899, ersucheich die Polizei.
Verwaltungen und Herren Amtsvorsteber des Kreises mir eine

Nachweisnngder in ihren Bezirken lebenden Geisteskranken nach
dem zu der qu. Verordnung beigegebenenSchema bestimmt
bis zum 15 Februar d. Js. einzureichenoder Fehlanzeige
zu erstatten-

Nr. 5. Marienburg, den 24. Januar 190«t.
Es sind gewählt nnd bestätigt worden.

a. zu Gemeindevorstebern
1. Der GutsbesitzerRichard Tornier ans Pruppendorf,
2. der GutsbesitzerWilhelm Wtebe aus Ließan.

b. zum Schüssen
der GutsbesitzerHeinrich Flindt aus Pruppendors.

c. zum stellvert. Schüssen
der Gutsbesitzer Bernhard Soenke in Lindenan.

Nr. 6.

Jch mache daraus anfmertsam, daß sämtlicheFleisch-
nnd Trichinenschaubiicher mit Ablauf des Kalenderjabres
1904 abgeschlossenund daß für das Kalendetjabr 1905 neue

Bücher angelegt werden müssen.
0. III-lik- Vnchdrnckerei, hier bezogen werden.

Die Bücher können von —3

Marienburg, den 18. Januar 1905.
«
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Nr. 7. Marienburg, den 18. Januar 1905.

Zu Schiedsnräuueru gewählt und vom Landgerichtd
präsidentenzu Glding bestätigt-
für Bezirk S: HofbesitzerAbrahani Dyck zu Altnriinfterberg,

,, -,, 30: HofbesitzerWilhelm Ger zu Brnnau,
,, « » 55: Gutsbesitzer Richard Tornier zu Pruppendorf,

"

,, » 62: HofbesitzerHeinrich Schmidt zu Hohenwaldr.
Gleichzeitig ist den für oie Bezirke6, 30 nnd 55 Ge-

wählten die Stellvertretung in den Schiedhinannddezirlen 7,
. 31, und 54 übertragenworden.

Nr. 8. Marienburg, den 21. Januar 1905.

Die Ortspolizeibehördenmache ich hierdurch darauf auf-
merksam, daß sie nach § 108 der Reichsgewerbeordnung
Arbeitsbiicher kosten- und stempelfrei zu liefern nnd aud-

zustellenhaben.
I

Nur wenn zum Ersan einen unbrauchbaren, verlorenen

oder vernichteten Arbeitzduched ein neues autgefertigt wird, darf
eine Geblihr von 50 H erhoben werden. Jede sonstigeGe-

diihrensErhebung für Arbeitndiicherist untersagt nnd strafbar.
Arbeitnbiicher für männlicheArbeiter müssennach § 183

"

der Annfüdrungssslnweifungvom 1. Rai 1904 zur Reichs-
gewerbeordnung einen blauen, solchefiir weiblicheeinen braunen

Umschlaghaben.

«

Nr. S. Marienburg, den 19. Januar 1905.

Das Jäger-Bataillon"·Graf,York-OrtelnburgOpt. nimmt für
Oktober d. JO. Zweijiihrig Freiwilliqe besondern auch
Schneider nnd Schuhmacher, an. Bei Meldung ist ein Neide-

·fchein,welcher vom Landrattanit zu erhalten und selbstge-
fchriebenerLebenslauf einzureichen.

—

Belanntmachungen anderer Behörden.
Ne. l. Die Kdnisliche «

Maschinenbau- und
’

Hütten-Schule zu Duisburg
erbffnei am s. April d. Jn. in ihren beiden Abteilungen-

1. Maschinenbaufchule für Schleifer, Schmiede,Maschinen-
bauer, Kesselschrniedeund ähnlicheGewerbetreibendez

2. Hiltieufchule für Eisen- und Retallhuitenleute und

-Gießer, Arbeiter oon Kolereiery Glashütten, Eenrenti
fabriken und der chemischenGroßindustrie

einen neuen Lehrgang. »

"

»

Das Programm der Anstalt wird auf Verlangen hfteus
frei engefandt

«

·

Die Anstalt gehört nach Ziffer 3 der sunfiihrungts
bestimmungen zur Prüfung-ordnung fiir die mittleren und
unteren Staatseifenbahnbeanrten zu den ,anerlunnteu Fach-
schnlen«,deren Reifezeugniffe fiir die Innuhiue zum Wert-

meisterdienft folgende Vergünfiigunsengewahren: Nur die
steifepriifnngen der von der Staats-Eisenbahn-Bertoaltung an-

erkannten Fachfchnlen gelten als Nachweis der erforderlichen
theoretischenKenntnisse. .(§ 37,4 der Prüfung-ordnung) Co-

lange Bewerber mit solchenZeugniffen vorhanden find, dürfen
andere Bewerber nicht angenommen werden. Die Ledtereu
haben eintretendenfallh eine besondere Prüfung abzulegen und

zwar auch dann, wenn sie das Reifezeusnis einer nicht«aner-

lannten Fachfchulebesitzen.—- Min. Erlaß oonr 23. Mai 1900.

Duiiburg, den b. Januar loos-

Der Direktor. Barthel

Nr. 2. Var Jnarbeitnahrne der tonirakibrüchigenKnechte
Joseph Sielinöti aus Mielenz nnd Ubert Engl-r aus

Simonnoorf wird hierdurch getrennt
Gnoiau, den 17. Januar 1906.

Der Imtnoorsteher.

"

Druck non Z. halb-Max


